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Hochschulplanung und  

-finanzen 



Ca. 2 Mio. € p.a. 

     2015             2016             2017             2018             2019  

+2 Mio. € 

Haushaltsaufwüchse UP seit 2015 

+2 Mio. € 

„Deshalb werden wir die Grundfinanzierung 
der Hochschulen [des Landes Brandenburg] in 
der nächsten Wahlperiode verbessern und 
ihren Etat in jedem Jahr um 
 5 Millionen Euro erhöhen.“1 

Bei etwa 
gleichbleibenden 

Studierendenzahlen 

 
1 aus dem Wahlprogramm der SPD Brandenburg 2014 

+2 Mio. € 

+2 Mio. € 

+2 Mio. € 
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Entwicklung des Budgets je Studierender bezogen auf das Basisjahr 2005 
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Budget preisbereinigt je Studierender

Budget preisbereinigt/ohne HSP 2020 je Studierender

 

 

Stabile Studierendenzahlen 



Personalaufwüchse Professuren 

UP-Aufwüchse 

1*JURF 

2*PhilF 

3*HWF 

2*WSF 

4*MNF 

12 
zusätzliche 
Professuren 

aus der 
Bundes-

förderung 

12 DEF-
Professuren 

als gem. 
Berufung 
mit dem 

HPI 

Professuren der neuen 
Fakultäten 

5 

2*PhilF 

1*HWF 

1*MNF 
7 (von 16) 

Professuren 
der 

Gesundheits-
wiss. Fakultät  

4 Professuren 
(noch in 

Verhandlung 
mit dem 
MWFK) 



Personalausbau zentraler Bereiche 
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Nach den Beschlüssen 
der Präsidiumsklausur 
vom Oktober 2017 und 

März 2018 

Bereich VZA Entfr. 

Bauverwaltung, Sicherheit, Organisation 3   

CIO hauptamtlich 3   

DS-Beauftragte/r 1   

Dezernat 1 – Planung, Statistik, Forschungsangelegenheiten 1 2 

Dezernat 2 – Studienangelegenheiten 5,5 3 

Dezernat 3 – Personal- und Rechtsangelegenheiten 3   

Dezernat 4 – Haushalt und Beschaffung 4   

HGP – UP 5   

Kanzlerbereich 1 

Personalrat 0,5   

Potsdam Graduate School (PoGS) 3   

Potsdam Transfer 4   

Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 2   

Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) 2   

Zentrum für Qualitätsmanagement in Lehre und Studium (ZfQ) 3 2 

Summe 43 7 



Bebauungspläne Neues Palais 
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Bebauungspläne Golm 
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Bebauungspläne Griebnitzsee 
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 Schaffung abwechselnder Strukturen und Raumabfolgen (Bebauung, Waldbäume) 

 (Haupt-) Erschließung von der Prof.-Dr. Helmert-Straße 

 Multifunktionsgebäude als wichtige Landmarke (städtebauliche Dominante) mit Integration 

von Hörsaal, Restauration (zugleich Veranstaltungssaal), Bibliothek, Fitnessräumen, Büros etc. 

 Stellplätze weitgehend in Tiefgaragen 

Ein gemeinsamer 

Campus mit drei 

angesiedelten Fakultäten 
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 Humanstudienzentrum mit Untersuchungsräumen, angeschlossenem Primärlabor, 

Vertrauensstelle (Datenschutzbereich) und Datenzentrum  

 Biomaterialbank zur Aufbewahrung von Proben 

 Experimentelle (Labore, Büroräume) und epidemiologische Abteilung (Büroräume) 

 Seminarräume und PC-Pool zur gemeinsamen Nutzung mit der Universität Potsdam (IEW) 

Arthur-Scheunert-Allee 

Lenbachstraße 

Haupteingang 

Neubau 
UP 

Neubau 
DIfE 

Institut für Ernährungs-  
wissenschaften (IEW) 

Bebauungspläne Rehbrücke 



Ausgabenschwerpunkte 2018 

 Sonderprogramme werden fortgesetzt (u. a. Verbesserung der Studienbedingungen in den 

Geistes- und Sozialwissenschaften) 

 Eigene Baumaßnahmen im Umfang von 3-4 Mio. EUR 

 Deutliche Stärkung der Re-Investitionen in Laborgeräte 

 Personalausbau der zentralen Bereiche 

 

Auslaufen des Hochschulvertrages 2018 

 Neuverhandlungen Hochschulvertrag mit dem MWFK für den Zeitraum ab 2019 

 Ziel: Verstärkte Aufwüchse (10 Mio. EUR p.a. für die Hochschulen?) 

 

Weitere Meilensteine 

 Anfang 2019: Klarheit Fortführung HSP (Umfang und Modalitäten) 

 Ende 2019/ Anfang 2020: Klarheit über mögliche Fortsetzung der Aufwüchse aus 

Landeshaushalt 

Ausgabenschwerpunkte 2018 
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Gründung der 6. Fakultät 

Digital 
Engineering 

Fakultät 

Schlaglichter 2017 

01. April 2017 

Gründungsdatum 
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§ 71 Abs. 4 Brandenburgisches 
Hochschulgesetz (BbgHG), 
Kooperationsvertrag 

Rechtsgrundlage 

Die Finanzierung erfolgt durch 
private Mittel der Hasso-Plattner-
Stiftung für Softwaresystem-
technik. 

Finanzierung 



Gründung einer 7. Fakultät 
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Schlaglichter 2018 

01. Mai 2018 

Vsl. Gründungsdatum 

§ 71 Abs. 4 Brandenburgisches 
Hochschulgesetz (BbgHG), 
Kooperationsvertrag 

Rechtsgrundlage 

Das Land Brandenburg hat hierfür 
zusätzliche Mittel bereit gestellt, 
die Gründung folgt somit nicht zu 
Lasten des Haushalts. 

Finanzierung 

Fakultät für 
Gesundheits- 

wissenschaften 



Forschung 



 

1 8 , 3  
M i o .  

DFG 

1 6 , 6   
M i o .  

   BUND 

 

8 , 1  
M i o .   

EU 

Anteil der DFG- und Bundesmittel an der Entwicklung 
der Drittmitteleinnahmen der UP 2007 - 2017 

Drittmittelentwicklung 
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Gesamteinnahmen davon DFG

davon Bund Expon. (Gesamteinnahmen)
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 Gegenüber 2016 = +14% 

 Steigende Einnahmen bei DFG 

2017: 56,3 Mio. Euro 

Entwicklung 2016 -> 2017 



1. Bewilligung der DFG:  Sonderforschungsbereiche 
 

 
 

 

 

2. Bewilligung der DFG - Forschergruppen  

 „Interaktionen von essenziellen Spurenelementen in  

gesunden und erkrankten älteren Menschen"  
Sprecherin: Prof. Dr. Tanja Schwerdtle (Ernährungswissenschaft) 

 „Grammatische Dynamiken im Sprachkontakt: ein 

komparativer Ansatz"  
Sprecherin: Prof. Dr. Heike Wiese (Germanistik) 

3. Bewilligung der VolkswagenStiftung: Forschungskolleg  

 „Sensing: Zum Wissen sensibler Medien“  

    Sprecherin: Prof. Dr. Marie-Luise Angerer (Künste und Medien) 

Strukturbildende Verbundforschung 

Sprecherin: Prof. Dr. Isabell 
Wartenburger (Linguistik) 

Sprecher: Prof. Dr. Sebastian 
Reich (Mathematik) 
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Daten und Fakten 2017 

2017: 45 T€ 
2016: 70 T€ 
2015: 40 T€ 

DFG-Anschubprogramme 

          4 

DFG-Schwerpunktprogramme 
(laufend) 

          6 

DFG-Graduiertenkollegs 
(laufend) 

          2 / 0 / 0 

DFG-SFBs  
(laufend / Skizze / Vollantrag) 

          4 / 7 

EU FP7 / H2020 (laufend) 



4. Bewilligung im EU Forschungsbereich Horizon 2020  

 ERC Consolidator Grant  
Prof. Dr. Isabel Bäuerle (Biochemie und Biologie) 

 Marie Sklodowska-Curie Individual Fellowship 
Dr. Alan Langus (Linguistik) 

 Societal challenge 6 „Europe in a changing world“  
Prof. Dr. Julia Fleischer (Politik und Regieren in DE) 

5. Universitäre Forschungsinitiative „Netzwerke Digitale 
Geisteswissenschaften“ zum 01.01.2018 eingerichtet 

6. Etablierung der internen Förderinstrumente  

für Forschung und Nachwuchsentwicklung 

 Ziel: Transparenz bei der Beantragung und Vergabe   

Systematik der Förderinstrumente der UP 

 www.uni-potsdam.de/foerderung 

7. Systematik der UP-Förderinstrumente  

Strukturbildende Verbundforschung 
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Daten und Fakten 2017 

2017: 45 T€ 
2016: 70 T€ 
2015: 40 T€ 

DFG-Anschubprogramme 

          4 

DFG-Schwerpunktprogramme 
(laufend) 

          6 

DFG-Graduiertenkollegs 
(laufend) 

          2 / 0 / 0 

DFG-SFBs  
(laufend / Skizze / Vollantrag) 

          4 / 7 

EU FP7 / H2020 (laufend) 

http://www.uni-potsdam.de/foerderung
http://www.uni-potsdam.de/foerderung
http://www.uni-potsdam.de/foerderung


1. Exzellenzcluster: ΔEarth - From Transients to 
Dynamics of the Earth Surface System 
 
 
 
 
 
 
 

2. Neuausrichtungen aus dem EXC Konzept: 

Beteiligung an der Exzellenzstrategie 

Partnerinstitute: 
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Zeitachse 2017 

30. März 2017 

Einreichen der Antragsskizze 

29. September 2017 

Ergebnisse der Skizzenphase 

19. Dezember 2017 

Finale Sitzung Beirat Bund- 
Länder- Programme 

Frühjahr 2018 

Neuausrichtung hin zu zwei 
Initiativen aus den Konzepten 

des EXC 

Initiative I: Geo-Bio:  

Fokus: 
Erdoberflächenprozesse 
(Verwitterung) 

Geographische Regionen: 
NW Argentinien, Himalaya 

 

Initiative II: Bio-Klima / 
Bio-Geo: 

Fokus:  
Auswirkungen klimatischer 
Forcings untereinander sowie 
auf die Biologie 

Geographische Region: 
Ost-Afrika 



Daten aus dem Web of Science und PubMed von 01/2018. 

Entwicklung der Publikationen (Anzahl) 

Publikationen der UP 
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Publikationen 2010-2017: 

2017: -0,6% 
2016: 17,8% 
2015: 11,6% 
2014: 15,9% 
2013: -5,5% 
2012: 15,6% 

Zuwachs gesamt 

2017: 31,5% 
2016: 23,8% 
2015: 18,5% 
2014: 14,8% 
2013: 12,1% 
2012: 8,7% 
2011: 7,0% 

Anteil Open Access 

Maßnahmen zur Verbesserung des akademischen 
Identitätsmanagement  
(Flyer, Informationen auf Webseiten, Anschreiben des Präsidenten) 



Lehre und Studium 



 Studierendenzahlen auf hohem 

Niveau 

 Studienanfänger/-innen (1. HS) 

nach Ort der Hochschulzugangs-

berechtigung: 

 Brandenburg: 28,8%  

 Berlin: 33,5%  

 übrige neue Bundesländer: 
6,8% 

 alte Bundesländer: 11,3% 

 Ausland: 19,5% 
 

Positiver Grundtrend 
Entwicklung der Studierenden- und Studien- 
anfängerzahlen 

Studierende 

Frauenanteil 

Ausländeranteil 

1. Fachsemester 

1. HS-Semester 

2016/17 

20.428 

11% 

4.973 

2.667 

57% 

Veränderung 

+0,9% 

+8,2% 

+5,8% 

+12,7% 

+0,6% 

Quellen: D1, STU-1.1 Studierende und Studienanfänger und STU-2.1 Studierende und Studienanfänger 1. 
Hochschulsemester nach Ort der Hochschulzugangsberechtigung (HZB), Stand: 20.11.2017.  

2017/18 

20.609 

12% 

5.261 

3.005 

57% 

Studierendenzahlen 
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Entwicklung der Abschlussprüfungen an der 
Universität Potsdam (nach 1. Fach) 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg – SB III 5 – j/16, S. 4 

3488;  
38% 

5606;  
62% 

Abschlussprüfungen (PJ 2016) 
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 Zahl der bestandenen 

Abschlussprüfungen zum 

Vorjahr leicht gestiegen (von 

3.329 auf 3.488) 

 Herausforderung: Studienplätze 

universitätsadäquat 

ausfinanzieren 

Positiver Grundtrend 



Erfreuliche Ausschöpfung in 2018 
(in %, 1. FS, WiSe 17/18 ohne SoSe 18)  

107 

117 

77 

74 

118 

107 

82 

16 

46 

109 

1. Jur. Prüfung

Bachelor (1-Fach)

Bachelor (2-Fach)

Master*

Bachelor Lehramt Primar

Bachelor Lehramt Sek I/II

Master Lehramt Primar*

Master Lehramt Sek I, Gymn*

Master Lehramt Sek/SI*

Master Lehramt Sek/SII*

* Die prozentuale Ausschöpfung berechnet sich nur mit den Einschreibungen im Wintersemester. Die Immatrikulation ist 
auch im Sommersemester möglich (Zulassungszahl WiSe + SoSe). 

Quelle: D1, BEW-4.1 Bewerberquoten und Ausschöpfung der Kapazitäten nach Fakultäten im Wintersemester,  
Stand: 20.11.2017 

Ausschöpfung nach Studiengängen 
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Ø = 85,3 



1. Neue Studiengänge – Einführung zum WiSe 2017/18 

 Bachelor Soziologie (1-Fach BA) 

 Master (Internationale) Angewandte Kulturwissenschaft und 

Kultursemiotik 

 Master Remote Sensing, geoInformation and Visualization 

 Master Wirtschaftsinformatik und Digitale Transformation 

 Master Medienrecht und Medienmanagement 

 Master Schul- und Bildungsmanagement 

 

2. Systemreakkreditierung 

 Maßnahmen zur systematischen Weiterentwicklung des 

Potsdamer Qualitätsmanagementsystems  

 Zulassung zur Systemreakkreditierung 

 Hochschulweiter Auftaktworkshop 

 Erstellung Selbstdokumentation 

Maßnahmen 2017 
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Schlaglichter 2017/2018 

Umsetzung der geplanten 
Vorhaben, Workshop im Auftrag 
des BMBF (Projekt „QueLL”) und 
Weiterentwicklung des 
Verbundprojekts „Netzwerk 
Quality Audit” 

Erfolg: Qualitätspakt Lehre 

Weiterentwicklung und 
Umsetzung der geplanten 
Vorhaben, projektübergreifende 
Vernetzung zur Studieneingangs-
phase, Folgeantrag eingereicht 
(Umfang: 2,3 Millionen €, inkl. 
Eigenanteil) 

Erfolg: Universitätskolleg 



3. Ausbau Lehramt 

 Erarbeitung  eines Gesamtkonzepts zum Ausbau der LB 

 Ziel: Verbesserung der Qualität des Studiums und Steigerung 

der Absolventenquoten im Lehramtsstudium 

4. Integrationsprogramme für Geflüchtete   

 Unterstützung geflüchteter Studierender, geflüchteter  

Lehrer/-innen, geflüchteter Wissenschaftler/-innen 

 Unterstützung bei Forschungsvorhaben mit Integrationsbezug 

 Refugee Teachers Welcome Programm: Absolvent/-innen der 

ersten Kohorte sind im Schuldienst 

5. Erfolgreicher Studieneinstieg für internationale 
Studierende in Brandenburg  

 Verbundvorhaben aller Brandenburger Hochschulen 

 Ziel: internationalen Studieninteressierten Zugang zu 

Brandenburger Hochschulen ermöglichen 

Maßnahmen 2017 
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Schlaglichter 2017/2018 

 In allen Bereichen der Lehrer-
bildung der UP entscheidend 
tätig. 

 Erfolgreich beteiligt an Go:UP – 
Teilprojekt Bildungscampus. 

Erfolg: ZeLB 

Förderempfehlung für  
2. Förderphase,  
Umfang ca. 5 Mio. €, 
Förderzeitraum: 2019-2023 

Erfolg: Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung 



Internationales, Alumni 

und Fundraising 



Vertiefung der Partnerschaften 
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Daten und Fakten 2017 

Insgesamt rund 165 T€ investiert, 
davon knapp 142 T€ für 
forschungsorientierte und 23 T€ 
für lehreorientierte Projekte 

Kooperationsförderung (drei 
KoUP-Förderlinien) in 
Schwerpunktregionen 

16. November: Lateinamerika 
(Intern. Day) 

20. November: Russland 

Vernetzungsveranstaltung zu 
den Schwerpunktregionen 

Beschluss Netzwerkbeitritt: 
CONAHEC (Fokus Internationali-
sierung & Studienmobilität) 

(Vorbereitung) Netzwerkbeitritt 

Adam Mickiewicz 
University und Poznan 

University of Economics 
and Business 

Université des Versailles 
St.-Quentin-en-Yvelines: 
Diskussion potentieller 
Zusammenarbeit 

China: bisher keine 
Schwerpunktregion der UP 

Argentinien: 
Koordinationsbüro und Reise 

nach Buenos Aires 

Aktivitäten zum qualitativen Aus- und Aufbau von 
Partnerschaften 



Re-Audit Internationalisierung 
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Daten und Fakten 2017 

Mai 2017 

Einreichen der ersten Version 
des universitätsweit erarbeite-

ten Umsetzungsplans 

Juni / Juli 2017 

Planungsworkshop mit 
Gutachtern und Erhalt von 

Empfehlungen 

November 2017 

Überarbeitung des 
Umsetzungsplans und 

Einreichen finaler Version 



Schlaglichter der Profildaten 2017 
Vergleichsgruppe: die 30 großen deutschen Universitäten (>20.000 Studierende) 
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Profildaten DAAD, HRK und AvH 

29 

# = 
Platzierung 
der UP von 

max. 30 

Lehrenden-
mobilität 

2015 

Int. Studien-
gänge 
2017 

Promovenden 
2015 

AvH 
Stipendiaten 
& Preisträger 

2012-2016 

DAAD-Förder-
beiträge 

2016 

EU-
Drittmittel 

# 2 # 4 # 5 

# 11 

# 1 

# 11 



22. Juni 2017: 
Absolventen- 

verabschiedung mit 
Bundespräsident  

Frank-Walter Steinmeier 

Alumni-Magazin über  
Ehemalige, die sich für 
Frieden, Freiheit und 

Demokratieentwicklung 
weltweit engagieren 

„Voltaire-Preis für 
Toleranz, 

Völkerverständigung und 
Respekt vor Differenz“  

Alumni, Fundraising & D-Stipendium 

Aktivitäten und Höhepunkte 2017 

Start 
Großspendenprojekt: 

Sanierung von 
Teichanlage und 

Paradiesgarten im 
Botanischen Garten.  

30 

November 2013: 
Auftaktveranstaltung  

D-Stipendium mit 
Urkundenübergabe  und 

Vernetzungsmöglichkeiten 

D-Stipendium: 394 
Bewerbungseingänge 
und Vergabe von 31 

Stipendien 
(2016: 158 Bewerbungen 

und 23 Stipendien) 



Internationales Hochschulranking 

Rang UP 2017: 
#401-500 

Rang UP 2018: 
# 461-470 

Rang UP: 
#11 von 78 Cluster: #201-250 

Innerhalb Deutschlands: #21 von 44 
 

Facherranking: Computer Science #126-
150; Arts and Humanities #151-175; 
Physical Science #151-175; Social Science  
#151-175; Life Science #176-200 

 

Young University Ranking 
Veröffentlichung: Juni 2018 

Ziel: 

31 

Rang UP 2016: 
#21 von 34 

 
1Zusammen mit 
dem Karlsruher 

Institut für 
Technologie 

(KIT) 



Entwicklung 2017 

1. Mitgliederzahlen / Spendeneinnahmen  

 Steigerung auf knapp 650 Mitglieder (inkl. Absolventen als 

beitragsfreie Mitglieder) und 53 Firmenmitglieder 

 Große Erfolge beim Spendenportal „Bildungsspender“ 

(TOP 1 im deutschlandweiten Ranking) 

2. Stärkere Präsentation und Öffentlichkeitsarbeit 

 Fotoaktion zur zentralen Absolventenfeier und ein 

Jubiläumsworkshop waren besonders erfolgreich 

 Innovationsprozess wurde angestoßen: ab 2018 Gründung von 

fach-/fachbereichs- und branchenspezifischen Kapiteln 

3. Ausbau der Kommunikation / Veranstaltungen für 
Mitglieder 

 Umfangreichere Kommunikation zu den Mitgliedern über 

Einladungen, Newsletter, Zwischenberichte, Homepage 

Universitätsgesellschaft Potsdam e.V. 
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Daten und Fakten 2017 

Mitgliedsbeiträge: >22 T€ 
Spenden: >14 T€  
Bildungsspender: >41 T€ 

Einnahmen 2017 

 Integration in der Musik 

 Integrationstheater „Sanssouci 
avec Shakespeare“ 

 Höhe: >20 T€ 

Eingeworbene Drittmittel für 
universitäre Projekte 

Ab Oktober 2017 

Neuer Kooperationsvertrag 
mit dem Klinikum Ernst von 

Bergmann gGmbH 



Angebote 

wöchentliche Freizeitsportangebot; Wettkampsport (national &  

international); sportliche Großveranstaltungen 

Meilensteine 

neue Gebührenordnungen, eigenes Ausbildungskonzept für 

Übungsleitende, neue Projekte (u. a. Studipausenexpress, 

evaluierte Gesundheitsportangebote), neue Veranstaltungs-

formate (u. a. Sportlerempfang, Klitschnass Festival) 

Probleme 

keine Sportstätte am Campus Griebnitzsee für 7500 Studierende 

und Beschäftigte 

Hochschulsport 
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Daten und Fakten 2017 

 1.361 Kurse  

 125 Sportarten 

 29.864 Buchungen  

 99 Workshops 

 363 Übungsleitende 

 Zwei Fitnessclubs 

 7.500 Anfragen auf den 

Wartelisten 

 

Übersicht 



Wissens- und 

Technologietransfer 



1. „Innovative Hochschule“  

 Die Universität gewinnt mit ihrem multiinstitutionellen 

Antrag im Bundesförderprogramm bezogen auf den 

Standort Golm  

(Gesamtvolumen von  5.753.511,46 € über 5 Jahre) 

2. MediaTech Hub Potsdam 

 Die Universität gewinnt als Projektbeteiligte in der Digital-

Hub-Initiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie  

3. GO:INcubator GmbH 

 Erwerb durch die Stadt Potsdam (51 %) und die Universität 

Potsdam (49 %), neue Besetzung der Geschäftsführung 

(Agnes von Matuschka) 

4. Transferstrategie für die Universität Potsdam 

 Beschlossen durch den Senat am 25.01.2017 

Meilensteine 2017 
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Daten und Fakten 2017 

       29 / 49 

Anzahl der Ausgründungen / 
Anzahl der Gründer/ -innen 

 Eingeworbene Gesamtsumme 

der Förderung (EGS + EFT) = 

625.200 € 

 Brandenburg ist bundesweit 

Spitzenreiter bei der Anzahl der 

bewilligten EXIST-Stipendien pro 

10.000 Studierende 

EXIST- Förderungen  

       10 

Messeteilnahmen (z.B. CEBIT) 



1. Start-up-Bereich (Auswahl) 

 Teilnahme an der „TAU Innovation Conference“ in Israel 

 Am 5. Juli Eröffnung der neuen Gründer- und 

Innovationsräume im Transfer & Innovation Point-Golm 

(TIP-Golm) 

2. Transfer-Bereich (Auswahl) 

 Optimierung der Prozesskette (z. B. Verortung des IP-

Management an der UP) 

3. Partnerkreis Industrie und Wirtschaft (Auswahl) 

 Organisation neuer Veranstaltungsformate zur Vernetzung 

von Wissenschaft und Wirtschaft sowie von 

Unternehmenspartnern und Studierenden, Absolventen 

und Promovenden: Partnerkreis-Symposium, Matching Day, 

Recruiting Events 

(Gesamtzahl aktuell: 41) 

Meilensteine 2017 
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Personalentwicklung, 

HRS4R 



 

 

 

 

1. Verabschiedung des Personalentwicklungskonzeptes  

(April 2017 verabschiedet durch den Senat) 

 Dokumentation von Personalentwicklung als 

strategisches Handlungsfeld  

 Entwicklung von Empfehlungen & Zeitplan zur Umsetzung  

2. Hochschulöffentliche Veranstaltung zum 

Personalentwicklungskonzept Mai 2017 

 Podiumsdiskussion: Vorstellung des Konzeptes  & 

Einholung von Impulsen für dessen Weiterentwicklung  

 Themendiskussion in Arbeitsgruppen (Ausweitung MAVG; 

Job-Rotationsmodelle; Push & Pull Faktoren in der 

Personalentwicklung) 

3. AG Personalentwicklung 

 Diskussion, Entwicklung, Evaluation von 

Personalentwicklungsmaßnahmen  

Personalentwicklungskonzept 
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Maßnahmen aus dem PEK 
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Durchgeführte Veranstaltungen / Schulungen 

1. Zwei Vernetzungstreffen  

 13. Juni 2017 

 21. November 2017  

2. Vier DAAD-Inhouse-Schulungen (45 Mitarbeitende)  

 Englisch Sprachkurse September/Oktober  

 Interkulturelle Sensibilisierung Oktober 

3. Allgemeine Verwaltungsschulung 

 23. November 2017 

4. Workshop Personalgewinnung und Personalbindung  

 30. Januar 2018, initiiert durch ZIM 

Weiterentwicklung & Konzeption von 
Personalentwicklungsangeboten 



Human Resources Strategy for 
Researchers (HRS4R ) 
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Zeitachse 

November 2012 

Beschluss des Präsidiums zur 
Umsetzung der Europäischen 

Charta für Forscher/-innen 

Februar 2016: EU-Siegel Erhalt 
„HR Excellence in Research“ 

Einreichung und 
Veröffentlichung des zw. 2014-

2015 entwickelten 
Aktionsplans 

Selbstevaluation zum Erhalt des 
EU-Siegels 2018 

Zwischenbericht an die EU 

1. 
Initiierungs-

phase 

2. 
Implementierungs-

phase 

3.  
Award 

Erneuerungs-
phase 

Entwicklung 
eines 

Aktionsplans 

Monitoring/Weiter-
entwicklung des 

Umsetzungstandes 
der verankerten 

Maßnahmen 

Auseinandersetzen 
mit Erweiterung der 

Europäischen 
Charta (OTM-R) 

Zeit 

Februar 2018:  
Einreichen des 

Selbstevaluationsberichts 
bei der EU 



Gleichstellung und Chancengleichheit 
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Erfolge 2017 

 6. Total Equality-Prädikat 
 Partnerin „Klischeefrei – 

Nationale Kooperationen zur 
Berufs- und Studienwahl“ 

Auszeichnungen  

 Initiierung „Preis für erforschte 
und gelebte Gleichstellung und 
Diversity“ 

 Zusatzzertifikat Interdisziplinäre 
Geschlechterforschung im KfC 

Gender in Lehre & Forschung 

 Roberta-Workshops 
 tasteMINT  
 Potenzial-Assessment-Verfahren 

MINT-Förderprogramme 

Professorinnenprogramm III des Bundes (PP III, 2018-2022) 
 
1. Förderkriterien 

 Förderung von max. 4 Professuren je HS 

 Förderung von Erstberufungen auf unbefristete W2- und 

W3-Professuren (als Regel- oder vorgezogene Berufung) 

 Förderumfang je Professur: 165.000 € p.a.  

 Förderumfang je HS: max. 3,3 Mio. € (hälftige Bund-Länder-

Finanzierung) 

2. Teilnahmevoraussetzung Neubewerbung 

 positiv evaluiertes Gleichstellungszukunftskonzept (2018) 

der Universität Potsdam 

(Geförderte Professuren, MINT-Förderung, Qualitätsmanagement, 

Brückenprogramm, Betreuungsangebote, Weiterbildung und 

Qualifizierung) 
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Berufungsmanagement und 

wiss. Nachwuchs 
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Berufungsmanagement 
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Daten und Fakten 2017 

       6 (6) 

Bleibeverhandlungen 
(davon erfolgreich) 

       2 / 4 

Berufungen nach dem Tenure-
Tack-Modell 2017 

(abgeschlossen / offen) 

Aufbau & Etablierung des  
DCN Brandenburg und 
Vernetzung mit Berliner DCS 

Dual Career 

Etablierung & Weiterführung des 
„Onboarding für Neuberufene“ 
gem. mit dem ZfQ 

Coaching für Neuberufene 



44 

WisNa / Tenure-Track-Programm 

Eigenes TT-Programm der UP 
(Vorgezogene Berufungen) 
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Professuren 
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Bund-Länder-Programm zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses 

Zeitachse 2017 

Juni  2017 

Einreichen der 
Antragsunterlagen beim BMBF 

 September 2017 

 Fördergegenstand: 12 Professuren 

Positive Förderentscheidung 
des Auswahlgremiums 

 Dezember 2017 

 Bewilligungszeitraum: 2017 bis 

2027 

 Zuwendungshöhe: rd. 11,3 Mio. 

Erhalt des Zuwendungs-
bescheides & Beginn der 

Förderung 



Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 



Potsdamer Tag der Wissenschaften 

Datum: 14.05.2017 | Wissenschaftspark Potsdam-Golm  

 Gäste: ca. 10.000 

 Gastgeber: Wissenschaftliche Einrichtungen im 

Wissenschaftspark Potsdam-Golm (Max-Planck-

Institute, Fraunhofer-Institute, Landeshauptarchiv,  

GO:IN, Universität Potsdam) 

 Programmpunkte: über 200, davon 62 

Programmpunkte von UP-Wissenschaftlern 

 nächster Termin: 05.05.2018 

Universitätsball 

Datum: 11.02.2017 | Campus Griebnitzsee 

 Gäste: ca. 400 

 nächster Termin: 17.02.2018 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Absolventenfeier 2017 

Datum: 22.06.2017 | Kolonnade, Neues Palais 

 Gäste: ca. 1.500, davon: 400 Absolventen  

(inkl. 62 Jahrgangsbesten aus 5 Fakultäten) 

 Festrede: Bundespräsident  

Dr. Frank-Walter Steinmeier, 

 Nächster Termin: 21.06.2018 

Erstsemesterbegrüßung 2017 

Datum: 16.10.2017 | Nikolaisaal Potsdam mit ca. 350 Gästen 

 Nächster Termin: 15.10.2018 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Vielen Dank   
für das gemeinsam Erreichte und  
die vertrauensvolle Zusammenarbeit!  


